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Nr. 159. 


Verſicherungsweſen. 
Die Trichinen⸗Krankheit. 


Gewiſſermaßen als Herd der Trichinenkrankhei 
iſt die Gegend von Magdeburg bis Braun weig en 
— Stendal bis Halle zu betrachten. nnerhalb 

eſes Bezirks glaubt man an das Vorkommen der 
Trichinen und unterläßt keine Vorſicht, um ſich da⸗ 


an das Vor \ 
daran, Be Sicherungsmaßregeln zu treffen. So 
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2 zuſammenfaſſen: 
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Die Braunſchweigiſche Viehverſi s 
ſellſchaft hatte bis Jane 158 


agdeb, Dig. 26. Ian. 1888 in Gene. 

6 eben bei der Braunſchw. Geiß nr 1 

Magdeb. Ztg. 1. Bun 1868 in Schöne⸗ r 
beck bei der Braunſchw. Geſ. verſ. 1 


alber⸗ 


erſich.⸗ 


Ma — = 


a, Summa 41 Schweine. 
onders bemerkenswerth iſt hierbei das Vor⸗ 
—.— De Trichinenkrankheit auf der Domaine 
2 allein 5 Schweine trichinös gefunden 
hauſen geſchlachteten e 5 1867 in Nord⸗ 
e n € ine wi i i 
fund i in ee ee Sagen de genden 
gen * keine 


. em 
Kae Wa ob aft hatte, 


annoverſchen Thierarzneiſchule als e ED Der 
re erkannt. ; in unſchädlicher 
Auf Menſchen übertragen iſt die Trichi⸗ 
nenkrankheit: 
Laut „Magdeb. Ztg.“ vom 18. December 1867 
in Dortmund und Gröningen. 
„ „Nordhäuſer Courier“ vom 30. Januar 1868 
in Berlinchen. „El 2 
„ „Magdeb. Ztg.“ vom 5. März in Klein⸗ 
Santersleben. 5 hatte der Fleiſchbe⸗ 
ſchauer in dem Schweine nichts Machen 
erſt nach der Erkrankung der Nenjchen 
wurde dafjelbe als trichinös erkannt.) 
„ „Magdeb. Ztg.“ vom 12. März in Deſſau. 


Zei⸗ Lüben und 


ch Procent nicht geimpft. 


(Das betreffende Schwein war vom 
beſchauer als geſund erklärt.) 5 

Die gegenwärtig in Schönebeck bei Halle 
ausgebrochene Trichinen⸗Epidemie beſtä⸗ 
tigt auf's Neue den Eingangs erwähnten 
Herd der Krankheit, und iſt dieſe That⸗ 
ſache ſicherlich geeignet, uns für unſere 
hieſige Provinz nicht zu beunruhigen. 

Nach den im Liegnitzer Amtsblatte veröffent⸗ 
lichten ſtatiſtiſchen Mittheilungen ſind im Jahre 1867 
im Regierungsbezirk Liegnitz 396 Erkrankungen an 
Blattern vorgekommen, wovoa 111 auf den Kreis 
Goldberg⸗Haynau, 73 auf Kreis Rothenburg, 63 auf 
Kreis Liegnitz, 46 auf den Kreis Löwenberg kommen. 
Im Görlitzer Kreiſe kamen 11 Erkrankungen, in den 
Kreiſen Bunzlau und Grünberg je eine vor, die Kreiſe 
prottau blieben gänzlich verſchont. Von 
den erkrankten 396 Perſonen waren nur 58 oder 14, 
An der Krankheit ſtarben in 
8 Kreiſen zuſammen 37 Perſonen (im Kreiſe Görlitz 
1 Perſon), von denen 24 oder 64, Procent nicht ge⸗ 
impft worden waren. Unter den 13 geimpften Per⸗ 
ſonen, welche der Krankheit erlagen, waren 11 nur 
einmal, 2 dagegen zweimal geimpft, während von den 
338 geimpften erſonen, welche von der Krankheit 
befallen wurden, 208 einmal und 130 zweimal geimpft 
worden waren.) 

„Teutonia“, Allgemeine Renten⸗, Capital⸗ und 
Lebensverſicherungsbank in Leipzig. Während wir 
einen allgemein gehaltenen kurzen Bericht über die 
Geſchäftsbewegunz der Lebensverſicherungsbank gele⸗ 
3 der Veröffentlichung des Gewinn⸗ und Ver⸗ 
uſtconto dieſes Juſtituts bereits gebracht haben, geben 
wir nunmehr auf Grund des ſehr inſtructiv gehaltenen 
fünfzehnten Rechenſchaftsberichtes in Nachſtehendem 
das Ausführlichere über die vorjährigen Geſchäftser⸗ 
gebniſſe, welche nach allen Seiten befriedigend ge- 
weſen ſind und die der Vorjahre in jeder Hinſicht weit 
hinter ſich zurückgelaſſen haben. Die Entwickelung 
der Anſtalt iſt eine um ſo erfreulichere, als ſte fort⸗ 
geſetzt im Steigen begriffen; der Geſchäftsbericht pro 
1. Quartal 1868 weiſt bereits einen weiteren Netto⸗ 
Zuwachs von einer Million Thaler Verſicherungs⸗ 
Summe auf, der Geſchäftsbericht pro 2. Quartal con- 
ſtatirt annähernd das gleiche Reſultat. Die nach⸗ 
ſtehenden Zuſammenſtellungen werden über das Ver⸗ 
ſicherungsgeſchäft des Jahres 1867 in ſeinen einzelnen 
Branchen detaillirtere Auskunft geben. 

Der Zuwachs des nach Serie A. verſicherten Ca⸗ 
pitals betrug Thlr. 2,827,961; es erloſchen der pri. 
Laufe des Jahres 1867 dur Nichtzahlung der Prä⸗ 
mien Thlr. 677,246, durch Ableben der Verſicherten 
Thlr. 68,950, durch Ablauf der Verſicherungen Thlr. 
3,435, durch Rückkauf von Verſicherungen Thl. 74,525, 
in Summa demnach Thlr. 824,156, mithin ſtellt ſich 
ein Netto⸗Zuwachs von Thlr. 2,003,805 heraus. Die 
Ben erten Jahresprämien repräfentirten ultimo 1867 

en 
etwas geringeren Betrag als im Vorjahre, weil durch 
Ableben und Ablauf Jähresrenten im Geſammt⸗Be⸗ 
trage von Thlr. 3,419. 12. 7. in Wegfall gekommen 
ſind. Die 3 Prämien⸗Einnahme Serie A. er 
reichte die Summe von Thlr. 214,540. 1. 4. Die 
Sterblichkeits⸗Verhältniſſe im Jahre 1867 ſtellen ſich 
in folgender Weiſe heraus: Es ſind geſtorben 694 
Perſonen (gegen 769 im Vorjahre) und zwar: 119 
Einzelverſticherte mit Thlr. 48,962, 575 in Gruppen 
Verſicherte mit Thlr. 19,977 Verſicherungs- Summe. 
Nach der Wahrſcheinlichkeitsrechnung hätten im Jahre 
1867 ſterben müſſen 135 Einzelverſicherte mit Thlr. 
68,413, 575 in Gruppen Verſicherte mit Thlr. 21,478 
Verſtcherungsſumme. Es ergiebt ſich ſomit eine unter- 
rechnungsmäßige Sterblichkeit von 16 Perſonen mit 
Thlr. 20,951. 12 7 5 der Bank aus unterrechnungs⸗ 
mäßiger Sterblichkeit erwachſene Gewinn vermehrt 
fich noch um Thlr. 1856. 20. 1., weil die Bank in 
einigen Fällen ihrer Verbindlichkeit zu zahlen theil⸗ 
mei: enthoben wurde, jo wie um eine fällige Rück⸗ 
verſicherungs⸗Summe von Thlr. 166. 20. Für uner⸗ 
oben gebliebene, reſp. nicht ausgezahlte VBerjicherungs- 
ummen wurde ult. 1867 der Betrag von halern 
5,347. 7. 2. in Reſerve geſtellt. Davon find im Jahre 
1868 bereits Thaler 840. 25. 1. zur Auszahlung 
oben erglest ſich allerdings wohl zur Gen 
ergie allerdings wo zur Genüge, 
2 ann 48 ſie auch 5 1. Be Fällen 
„ſo doch von weſen ünftigem 
Einfluß auf den Gee der Krane iſt. ebe 


Fleiſch⸗ gelaugt; bei 
Heck. 206 0 


ahresbetrag von Thlr. 18,713. 7. 4., einen 9 


vier Fällen mit zuſammen Thaler 
; 12. 1. konnte die Auszahlung noch nicht be⸗ 
N werden; in vier Fällen endlich mit zu⸗ 
ammen Thlr. 2000 ſah ſich die Bank genöthigt, die 
Auszahlung auf Grund der Statuten ganz zu 
verweigern. Zu den erwähnten 694 Todesfällen kom⸗ 
men noch weitere fünf, durch welche in drei Fällen 
die Bank der Verbindlichkeit einer laufenden Sahres- 
rente von Thlr. 999. 10. 4, im vierten Falle der 
Verbindlichkeit einer ſpäter eintretenden (ſog. Ueber⸗ 
lebens-) Rente von jährlich Thlr. 20 und im letzten 
Falle der Verbindlichkeit eines ſpäter fälligen Capi⸗ 
tals enthoben wurde. Dieſe 699 Todesfälle mit 707 
Verſicherungen vertheilten ſich auf 372 Perſonen 
männlichen und 327 Perſonen weiblichen Geſchlechts. 
Nach Altersklaſſen ſtarben: 1 über 80 Jahre, 23 
über 70 Jahre, 135 über 60 Jahre, 183 über 50 
Jahre, 181 über 40 Jahre, 108 über 30 Jahre, 56 
über 20 Jahre, 9 über 10 Jahre und 3 unter 10 
Jahren. Hinſichtlich der Krankheiten, denen dieſe 
699 Perſonen erlagen, iſt Folgendes zu bemerken. 
Es ſtarben 124 Perſonen an acuten entzündlichen 
Krankheiten des Gehirns, der Bruſt⸗ und Unterleibs⸗ 
Organe; 36 an acuten Blutkrankheiten, wie Typhus, 
ocken; 10 an Cholera; 66 an Apoplexie; 41 an 
Lungen⸗Emphyſem, Oedem und Lähmung; 6 an 
Blutſturz; 176 an chroniſchen Krankheiten der Re⸗ 
ſpirations⸗Organe; 6 an chroniſchen Krankheiten des 
Gehirns und Rückenmarks; 5 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten des Herzens: 44 an chroniſchen Krankheiten 
der Unterleibsorgane; 29 an Krebs und anderen 
Kachexien; 43 an Waſſerſucht; 7 an Gicht und Rheu⸗ 
matismus; 3 an Brand und Caries; 5 an Darm⸗ 
verſchlingungen; 2 an Krampfkrankheiten; 3 an 
Bright'ſcher Nierenkrankheit; 36 an Altersſchwache; 
4 an Geiſteskrankheiten und Delirium tremens; 17 
an Krankheiten des Wochenbetts und bei der Ent⸗ 
bindung; 18 durch Unglücksfälle; 12 durch Selbſtmord; 
6 mit nicht bekannt gegebener Todesart (auf Rente 
verſichert). — Der durchſchnittliche Zinsfuß, nach 
welchem die Bank im Jahre 1867 gearbeitet hat, 
betrug 4,48%. — Ueber den Geſchäftsgang des 
e im Jahre 1867 geben zwei 
detaillirte Ueberſichten das Nähere an. Aus dieſen 
Ueberſichten ergeben 925 die zum Theil bereits her⸗ 
vorgehobenen Ziffern; Im Jahre 1867 gingen bei 
der Teutonia 9813 Anträge ein, die auf ein Geſammt⸗ 
Verſicherungs⸗Capital von Thlr. 3,472,181. 3. 6. für 
9813 Perſonen lauten gegen Thlr. 2,034,438. 12. 8. 
für 6521 Perſonen, ſomit auf Thlr. 1,437,742. 20. 8., 
alſo auf faſt ein und eine halbe Million Thaler Ver⸗ 
ſicherungscapital mehr als im Jahre 1866. Der Netto⸗ 
uwachs im b beziffert ſich für 
das Jahr 1867 auf 4608 Perſonen mit Thlr. 2,003,804 
14. 8., ziemlich das doppelte Ergebniß des Jahres 
1866. Her Verſicherungebeſtand in den Renken iſt 
von 235 Perſonen auf 241 Perſonen geſtiegen, dage⸗ 
en von Thlr. 18,912. 13. Jahresrente auf Thaler 
18,713. 7. 4. zurückgegangen. Es ſtellte ſich ſomit 
der Geſammt⸗Verſt r Serie A. Ende 1867 
auf Thlr. 18,713. 7. 4. Jahresrenten für 241 Perſo⸗ 
nen und Thlr. 7,025,721. 2. 6. Verſicherungscapftal 
fe 43,527 Perſonen, darunter Thlr. 1.211,44 5 8. 
egräbnißgeld⸗Verſicherungen für 31,920 Perjonen. 
Von dieſen Verſtcherungen find auf Thlr. 38,643 für 
12 Perſonen bei anderen Geſellſchaften zur Deckung 
der Bank Rückverſicherungen genommen worden. Der 
Durchſchnittsbetrag, 5 — die Teutonia in Einzel⸗ 
verſicherungen auf ein Leben verſichert hat, iſt netto 
Thlr. 500 (gegen Thlr. 517 im Vorjahre), der Durch⸗ 
1 bei Begräbnißgeld (Gruppen-) Ver⸗ 
cherungen agegen Thlr. 38 (gegen Thlr. 35 im 
Vorjahre). Uebrigens iſt zu bemerken, daß inzwiſchen 
der gänzliche Wegfall der Vereins⸗ reſp. Gruppen⸗ 
erſicherungen, ſowie eine Erhöhung der bisherigen 
Minimal⸗Verſicherungsſumme beſchloſſen wurde. — 
In Serie B. waren 2287 Scheine im Nominalwerthe 
von Thlr. 49,970. 12. 8. in Kraft. Serie C. wies 
in Kalle I. 989 Conti mit Thlr. 24,307. 27. 2. und 
in Klaſſe II. 378 Conti mit Thlr. 8,994. 29. Capi⸗ 
tal⸗Einlage auf. 5 
Bei einem Vergleiche der Poſten des Rechnungs⸗ 
abſchluſſes (ſ. den Inſeratentheil. D. Red.) mit den 
entſprechenden Poſten des Vorjahres ergiebt 1 . — 
dings faſt durchgehends eine Steigerung in af das 
bag gende r e Sat 
edeutend gewachſene ö 
res 1867, am dieſe Steigerung a gt zu fin⸗ 
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weiterung der ärztlichen 


den; überdem iſt bald nach Beginn des Jahres 1867 
De die an die Vertrauensärzte der Bank zu zahlen: 
en Honorare ein höherer Honorirungs⸗Modus ein⸗ 
getreten, weil mit der zu Pan Zeit eingeführten Er⸗ 
tteſt⸗Formulare die an die 
Vertrauensärzte u ſtellenden Anforderungen ſich ver: 
geöberten; u gleicher Zeit mußte, da ſämmtliche 
ntragspapiere der Bank, wie deren Proſpecte und 
onftige Papiere nach Form wie Inhalt eine völlige 
mgejtaltung erfuhren, ein umfänglicher Neudruck 
aller dieſer Papiere veranſtaltet werden. Die Or⸗ 
aniſation der Provinz Hannover, des Herzogthums 
raunſchweig, der Rheinpfalz Territorien, in denen 
der Geſchäftsbetrieb erſt im Jahre 1867 begann, die 
Reorganiſation der Großherzogthümer Baden und 
eſſen⸗Darmſtadt erforderten Opfer, welche in den 
keiſeſpeſen, den Inſeraten und zum Theil auch in dem 
Bureau⸗Aufwande enthalten find; die dem größeren 
Geſchäfte angemeſſene Erweiterung des Banklocals 
wie die Vermehrung des Suede veranlaßten 
die Ausgabe für Utenſtlien und Mobiliar, ſowie die 
Erhöhung des Gehalts⸗Budgets des Bureau-Perſonals. 
— Von der Begründungsſchuld ſind nach den Vor⸗ 
far ien der königl. preußiſchen Conceſſion Thlr. 1,000 
ur Abſchreibung gelangt, demgemäß würde ſich die⸗ 
ſelbe ult. 1867 auf Tölt. 174,372. 19. 8. herausſtellen, 
und zwar, wie früher geſchieden wurde, auf Thlr. 
52,594. 18. 2. . (reine Begründungs⸗ 
chuld) und Thlr. 121,778. 1. 6. Zuſchuß aus dem 
Aktien Capitale. Im Rechenſchaftsbericht für das Vor: 
5 war bereits auseinandergeſetzt, von welchem 
influß auf das Geſchäft und demgemäß auch auf 
den vorjährigen Abſchluß die Ereigniſſe des Jahres 
1866 ee waren; die Bank hatte in ihrem Gewinn⸗ 
und Verluſt⸗Conto einen Verluſt von ca. Thlr. 40,000 
zu notiren, und demgemäß hatte ſich eine Unterbilanz 
von ca. Thlr. 28,600 heräusgeſtellt, zu deren Beglei⸗ 
chung eine weitere Einzahlung von fünf Procent auf 
das Actien-Capital erforderlich geweſen wäre, die 
demnach auch ausgeſchrieben werden ſollte. Mit 
Rückſicht auf das ſchon im erſten Semeſter des Jahres 
1867 ſich höchſt günſtig anlaſſende Geſchäft glaubten 
Directorium und Aueſchuß indeß, um das Aetien⸗ 
Capital — die Grundlage des Inſtituts — nicht noch 
mehr in eb 0 zu nehmen, von der Einforderung 
einer weiteren Einzahlung einſtweilen abſehen und 
abwarten zu ſollen, ob ſich nicht durch die Gewinne 
der Jahre 1867 und 1868 der Verluſt des Jahres 1866 
ausgleichen laſſe. Dem entſprechend ſind Ausſchuß 
und Directorium der Teutonia dahin übereingekom⸗ 
men, zunächſt den Gewinn des Jahres 1867 im Be⸗ 
trage von Thlr. 17,069. 24. von der Begründungs⸗ 
ſchuld abzuſchteiben, ſo daß dieſelbe im Bilanz⸗Conto 
mit einem Betrage von Thlr. 157,302. 25. 8, auftritt, 
und zwar nach früherer Scheidung mit Thlr. 52,594. 
18. 2. als Organiſationskoſten⸗Conto (reine Begrün⸗ 
dungsſchuld) und Thlr. 104,708. 7. 6. Zuſchuß aus 
dem Actien⸗Capitale (Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto). 
— Am Jahresſchluß waren bei der Teutonia 44 Gene⸗ 
ral-Agenten, fünf Haupt⸗Agenten und 1,200 Special⸗ 
Agenten angeſtellt. 


— Deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Lübeck. Der vorliegende Rechenſchaftsbericht für das 
Geſchaftsjahr 1867 zeigt Geſchäftsergebniſſe, nach 
welchen der Zugang an Verſicherungen und der er⸗ 
zielte Ueberſchuß die aller Vorjahre überſteigen. Zu 
dem aus 1866 überkommenen Beſtande der Lebens⸗ 
ze erungen von 20,412 Perſonen mit Ert.⸗Mark 
42,813,332. 9. kamen 3272 Perſonen mit Ert. Mark 
6,649,765. 15. und verblieb nach Abzug der durch 
Tod, Ablauf, Rückkauf und Aufgabe während des 
Jahres Ausgeſchiedenen ult. 1867 ein Beſtand von 
22,386 Perſonen mit Crt.⸗Mk. 46,689,076. 10. außer 
den durch Rückverſicherung gedeckten Ert. Mk. 731,501 
14. Unter den Verſicherten befanden ſich 17,286 
Männer und 5100 Frauen, und betrug die Durch⸗ 
1 laue der einzelnen Verſicherung Ert. Mark 

85. 10. Die Sterbekaſſen⸗Verſicherungen zeigten 
ult. 1867 einen Beſtand von 1304 Perſonen mit 
Crt.⸗Mk. 95,290, die Ausſteuer- und Capital⸗Ver⸗ 
fiherungen einen ſolchen von 1218 Perſonen, ver: 
ſichert mit Ert. Mk. 1,191,851. 7., während Leib⸗ 
renten⸗Verſicherungen von 419 Perſonen mit Crt.⸗Mk. 
110,047. 15. jährlicher Rente beſtanden. — Die 
Sterblichkeit unter den auf den Todesfall Ver⸗ 
ſicherten betrug 1867 die Anzahl von 348 Perſonen 
u Crt.⸗Mk. 793,768. 12. verſichert, während nur 
357804 Sterbefälle zu Crt.⸗Mk. 766,841. 4. rechnungs⸗ 
mäßig zu erwarten waren. Doch glich ſich dieſe 
Ueberſchreitung größtentheils dadurch aus, daß 11 
Sterbefälle zu Ert. Mk. 23,500 wegen Selbſtmords 
und unwahrer Angaben der Verſicherten nicht zur 
Auszahlung kamen, und betrug ſie mithin in der 

erſonenzahl nur 1636 und in der Verſtcherungs⸗ 
umme nur Crt.⸗Mk. 3427. 8. An Prämien und 

inſen wurden 1867 eingenommen Crt.⸗Mk. 1,921,256 
4. 9., wogegen die Ausgaben für Sterbefälle, Rück⸗ 
käufe, Verwaltungskoſten ꝛc. Crt.⸗Mk. 1,187,990. 4. 9. 
Ks Die Prämien⸗Reſerven wurden um Crt.⸗ 
Mark 607,992. 5. erhöht, ſo daß ſie ult. 1867 mit 
dem Prämien⸗Uebertrage Ert. Mk. 7,095,158. 10. be⸗ 
trugen. Der Reſervefonds für unvorhergeſehene 


Verluſte betrug in Folge der Ueberweiſung von Ert.⸗ | ic) 
' Man 10,355 11. am Ende des Jahres Crt.⸗Mark 


140,599. 3. 9. Als Dividende wurden Ert. Mark 


110,500 abgeſetzt, wovon für die mit Dividenden 
5 erficherten zur Vertheilung im Jahre 
1870 drei Viertel mit Ert. Mk. 82,875 zurückgeſtellt 
find, während der Reft non Crt. Mk. 27,625 den 
Actionairen mit Crt.⸗Mk. 65 oder 21, pCt. pro 


Actie zufällt. Das Sabre Capital der Geſellſchaft ſtiftu 


wuchs im Laufe des Jahres um Crt. Mk. 610,621. 3. 
und h ult. 1867 Ert. Mk. 7,141,040. 12. zu 
einem durchſchnittlichen Zinsfuß vou 4% pCt.“ 

— Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Germania“ in Stettin hat m Monat So 
2408 Verſicherungs⸗Anträge mit 1,251,401 Thlr. Ver: 
ſicherungs⸗Capital zu erledigen gehabt. 

— Die Kölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Concordia“ veröffentlicht pro 
ultimo Juni folgenden Geſchäftsſtand: Reſervefonds 
aus den Beiträgen geſammelt 6,795,741 Thaler; ver⸗ 
ſicherte Capitalien 24,036,932 Thlr.; verſicherte jähr⸗ 
liche Leibrenten 85,451 Thaler. Die 50 1 der ver⸗ 
ſicherten Perſonen betrug 14,436, die Zahl der ein⸗ 
geſchriebenen Kinder 34,441. 

— Die Engliſche Feuerverſicherungs⸗ 
fteuer im Fiscaljahre 1867 betrug 1.024013 Pfund 
Sterl. 17 8. 3 d. und zeigt gegen 1866 eine Zunahme 
von 24,860 Pfd. Sterl. ieſe Steuer, welche vor 
4 Jahren noch 3 6. betrug, wurde durch die Be: 
mühungen Gladſtone's bekanntlich durchweg auf nun⸗ 
mehr 1½ s. ermäßigt. Der Ausfall gegen jene Zeit: 
periode ſtellt ſich dadurch auf nahezu 691,000 Mund 
Sterling. 

— Die Direction der Erſten Leerer ee 
curanz: Compagnie in Liquidation hat bei 
Gericht die Vermögens Unzulänglichkeit der Geſell⸗ 
ſchaft angezeigt. Zum Verſu einer gütlichen Ver⸗ 
einbarung iſt vom Amtsgericht Termin auf den 
12. September angeſetzt. 

Schmiedefeld (Kreis Schleuſingen), 3. Juli. Zur 


Unterſtützung unſerer Abgebrannten trat gleich am Tage p 


der Feuersbrunſt ſelbſt in hieſigem Orte ein Comitee 
zufammen, das ſich mit angeſtrengter Thätigkeit bemühte, 
die obdachlos gewordenen Familien unterzubringen, ihre 
Verluſte feſtzuſtellen und Liebesgaben für dieſelben ein: 
zuſammeln und zu vertheilen. Zur Aufnahme der Fa⸗ 
milien fand man überall die größte Bereitwilligkeit. 
Auch in den Dienſtwohnungen des königl. Oberförſters 
und des Pfarrers hierſelbſt iſt je eine Familie unterge⸗ 
bracht. So waren gleich am erſten Abend alle Verun⸗ 
lückten unter Dach. Was den Verluſt betrifft, der 
125 die Feuersbrunſt verurſacht worden iſt, fo befin: 
det ſich unter den 45 abgebrannten Familien nur eine 
einzige, welche ausreichend verſichert hatte 
und von der deshalb bei den Unterſtützungen abzuſehen 
iſt. Die übrigen 44 Familien hatten ihre Mobilien gar 
nicht, ihre Häuſer nur ſehr unausreihend ver⸗ 
ſichert. Der Werth der 28 gänzlich niedergebrannten 
Wohnhäuſer dieſer Familien iſt auf 8810 Thlr. berech⸗ 
net werden, ihr Verluſt an Mobilien auf 2243 Thlr., 
der ganze Verluſt demnach auf 11,053 Thlr., wovon 
nur 5410 Thlr. verſichert ſind. Aus dieſen verhältniß⸗ 
mäßig ſo geringen Summen geht ſchon hervor, daß faſt 
ausſchließlich unbemittelte Familien betroffen worden 
ſind. Die ſonſtigen Vermögensverhältniſſe beſtätigen 
dies. Ihr ſämmtliches actives Vermögen (an Feld, 
Vieh ꝛc.) iſt nämlich auf 3775 Thlr. berechnet, dieſe 
Summe wird jedoch von den Paſſivis, die 3794 Thlr. 
betragen, noch überſtiegen! An Liebesgaben wurden 
bis jetzt — abgeſehen von Lebensmitteln und Kleidungs⸗ 
ſtücken, die ſehr zahlreich eingingen — in Schmiedefeld 
geſammelt 74 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., aus Suhl liefen 


ein 262 Thlr. 1 Sgr., aus Stüßerbach 48 Thlr. 25 | 


Sgr. 6 Pf., aus Zella 39 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., aus 
Erfurt durch die Expedition der „Thüringer Zeitung“ 
24 Thlr, aus Frauenwald 9 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. u. ſ. w., 
während Director Franz Schneider den vollen Erlös 
einer Borftellung feiner Künſtlergeſellſchaft in Suhl im 
Betrage von 28 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. einſandte. Die 
ganzen Summen der eingelaufenen Liebesgaben beträgt 
503 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. Hiervon ſind bis jetzt nur 
47 Thlr. mit den Kleidungsſtücken und Lebensmitteln 
vertheilt worden, da der Hauptertrag verwandt werden 
ſoll, um den Abgebrannt een den Aufbau ihrer 
Häuſer zu ermöglichen und fie dadurch vor gänz⸗ 
licher Verarmung zu ſchützen. Doch reichen dazu die 
eingelaufenen Gaben, jo überraſchend die Größe der: 
ſelben auch geweſen iſt und ſo dankbar ſie auch entge⸗ 
gengenommen worden ſind, noch lange nicht aus. 
Tilſit. Am Mittwoch brach auf dem Grundſtücke 
des Herrn M. S. Iſalowitz in Schmalleningken ein 
Feuer aus, welches die trockenen Strohdächer der be- 
nachbarten Grundſtücke ſo ſchnell ergriff, daß in kurzer 
Zeit die Gebäude von 13 Grundſtücken in Aſche lagen. 


) Wir bedauern, daß alle Bemühungen wegen 
e ee der Bilanz vergeblich geweſen ſind. 
Die Geſellſchaft hat es ſogar nicht der Mühe werth 
ehalten, uns auf unſer dies bezügliches drittes 
Schreiben zu antworten. Wir beklagen, daß die 
Lübecker Geſellſchaſt mit den angewöhnlichſten Höflich⸗ 
keitsformen auf ſo ſehr geſpanntem Fuße ſteht und be⸗ 
dauern demnächſt um x mehr, daß fie auf die Ver: 
öffentlichung der Bilanz nicht einging, als dieſe Geſell⸗ 
aft, — durchaus wohlſituirt, vertrauenswürdig und 
empfehlenswerth — keine Urſache gehabt hätte, eine Ver: 
öffentlichung ihrer Zahlen zu ſcheuen. 


* 


Tags darauf ſoll noch die am Tage des Haaptbrandes 

mit Anſtrengung erhaltene Schule niedergebrannt ſein. 

Wie wir hören, iſt der Schaden ein bedeutender, da 

viele Befiger gar nicht, andere lange nicht ausreichend 

ur nd. An beiden Tagen vermuthet man Brand⸗ 
ng. 


Breslau, 9. Juli. (Mäkler⸗Beeidigung.) 
Als Handelsmäkler für Wechſel Fonds⸗ und Geld⸗ 
geſchäfte iſt kürzlich der von der Handelskammer er⸗ 
nannte bisherige Kaufmann Herr Moritz Freuden⸗ 
thal, Reuſcheſtraße 7, nachdem ſeine Beſtätigung 
Seitens der königlichen Regierung erfolgt, durch das 
hieſige 8 Stadtgericht vereidigt worden. 

Breslau, 9. Juli. Am 6. d. Mts, ift dem Vieh⸗ 
händler Joſeph Thaler aus Gröbnig durch einen 
gemirten Biller ein Wechſel über 170 Thlr. ausge 
tellt und zahlbar von dem Scholzen Provoſt in 
Waiſſog in Oeſterreich⸗Schleſten bei Hotzenplotz ge⸗ 
tohlen worden. 

Berlin, J. Jul. [Gebrüder Berliner.| Weiter 
ſehr ſchön und warm. — Weizen etwas billiger 
verkauft, loco er 2100 8. 75—104 nach Qual., 
8 2000 C3. r dieſen Monat 75—74½ —74½ bez., 

uli⸗Auguſt 70 bez. September⸗Ocrbr. 66¾—66½ bez. 
— Roggen %r 2000 C, loco ſtill und matt. Termine 
neuerdings merklich niedriger. Gekundigt 2000 GA. 
Kündigungspreis 54½ %, loco 76—77 4. 55½—56 
7778 8. 56%, ab Boden bezahlt, Yr dieſen Monat 
55— 53/54 ¾ bezahlt u. Gd., 55 Br., Juli⸗Auguſt 
517 50/ —51 ben. Sept.⸗Octbr. 50— 49% — 50 bez., 
October Novbr. 49 bez. November: December 48½ Br., 
April⸗Mai 1869 47 bez. — Gerſte r 1750 K. loco 
42—53 74, ungariſche 48 frei Wagen bez., exquiſit 
ſchleſiſche 52 ab Bahn bez. — Erbfen d 2250 
Kochwaare 63—68 %, Futterwaare 53—62 a — 
Hafer 7 1200 e loco nur in feiner Waare be⸗ 
hauptet. Termine matter. Gek. 1800 27 Kündigungs⸗ 

reis 30½ , loco 31—35Y, 4 nach Qual., gering 
böhm. 32 ab Kahn, polniſcher 31, ſchleſiſcher 34—34½ 

ab Bahn bezahlt, 7 dieſen Monat 30% — 301,—303/, 
bezahlt, Juli⸗Auguſt 28 ½ nominell, Septbr. October 
27¾ bezahlt, April⸗Mai 1869 28 bezahlt u. Br. — 
Weizenmehl excl. Sack loco per 6% unverſteuert, 
Nr. 0 6 —5¼½ Kb, Nr. 0 und 1 5 5/12 . — 
Roggenmehl excl. Sack zu billigeren Preiſen 97 
Geſchäft, loco per % unverſt. Nr. 0 4y,—4 , 
Nr. 0 und 1 4½—3¼ , incl. Sack, Juli 4 5 5 
Geld, 4½ Br., Juli⸗Auguſt 3% —3½ bez. u. Br., 
3¼ Geld, Septbr.Octbr. 3¼ — 3½ bez. und Geld, 
3% Br., October November 3%, Br. — Petroleum 
Yr ten mit Faß in matter Haltung, loco 7¼ Br., 
Septbr. Oetbr. 7½ bez., Oetbr. Novbr. u. November: 
December 7%% bezahlt. — Din Yr 1800 C 
Winter⸗Raps 73—75 , Winterrüvſen 173% 
— Rüböl Yr e ohne Faß etwas niedriger, loco 
10 Br., r dieſen Monat 9%, bezahlt, Juli⸗Auguſt 
und Auguft-Septbr. 9%, , Septbr. Octbr. 9½— 
9¼ — 9% bez., Octbr.⸗Novbr. 9½— 9% bez., Novbr.⸗ 
December 9%, bezahlt, December⸗Januar 10 9% 
Leinöl Yr e, ohne Faß loco 12½ % = 
Spiritus Yr 8000% gedrückt und billiger verkauft. 
Gek. 50,000 Quart. Kündigungspr. 19½ , mit 
Faß r dieſen Monat und Juli⸗Auguſt 19s 19— 
19½ bez., Br. und Geld, Auguſt⸗September 19½.— 
19½ 19 ½½ bez. u. Gd., 19% Br., September ⸗Octbr. 
17¾ů 17% bez. u. Gd., 1724 Brief, October⸗Novbr. 
16½—16 % bez., ohne Faß loco 19% 18 4 

Stettin, 9. Juli. (Oſtſ. Ztg.) Wetter ſchön. 
+ 20% R. Bar. 28. 3. Wind N. — Weizen matt, 
” 2125 KJ. loco ungar. 65—72 , feiner 74—83 K, 

elber inl. 88-95 ‚ 83.8584, gelber r Juli 87% 

r. u. Gd., Juli⸗Auguſt 84½ Gd. u. Br., Septbr.- 
October 76%, Gd. u. Br. — Roggen, Termine An- 
fangs niedriger, Schluß feſter, loes matt, 7 2000 C8. 
loco 7977. 57 ½ , 800-900 W., ungar. verſchiedener 
Qual. 60 A 80%. 60 & bez., 81.5244. 61—62 9% 
bez., 7 Juli 57577, bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 53% 
Br., Septbr.⸗Oetbr. 51, 51 ½ bez. u. Br., Frühjahr 
40 bez. — Gerſte matt, r 1750 . geringe ungar. 
4445 & mittlere 4½ 48 feine 50—51 , 
ſchleſ. 46 % bez. — Hafer e 1300 #4, loco 33— 
35½ Hg, 47.500. Yor Juli 34½ bez. — Erbſen ohne 
Handel. — Winter Rübſen Yr 1800 (. nach Dual. 
TB, , Septbr. October 75% Br. — Nüböl 
matt, loco 99% Br., 7 Juli 9 9% bez. u. Gd., 
Auguſt⸗Sept. 9% bez., Septbr. October 9¼ / bez. 
u. Br. — Petroleum loco 7 % Br., er Septbr.- 
October 7½ bez. u. Gd. 7¼ Br., Nopbr. December 
7½ & bez. — Spiritus wenig verändert, loco ohne 
Faß größere Partien 19 % bez., kleinere 19¼, ½ 
Rz. bez., Jer Juli-Auguſt 18%, Gd., Auguſt⸗Septhr. 
19 bez. u. Gd., Septbr. Oct. 17%, 2 bez u. Gd., 
Sept. Oct., Octbr.⸗Novbr. u. Nov. Der. im Verbande 
ohne Faß 16 ½ & bez. — Angemeldet Nichts. — 
Regulfrungspreiſe: Weizen 87½ , Roggen 574, 
, Hafer 34½ , Rüböl 9¼ , Spiritus 
18%, 92. en a! 

e Görlitz, 9. Juli. [M. Liebrecht.] Für alle 
Getreidegattungen war heute flaue Stimmung vor⸗ 
herrſchend. Die Zufuhr war nicht groß, genügte aber 
dem Bedarf für Platz und Umgegend. Fremde Käufer 
waren nicht anweſend, und neigten die Preiſe zum 
Rückgange. — Man zahlte für weißen Weizen 100— 
115 , gelben Weizen 100-110 , Roggen 65— 


75 „ 0 53—60 Sp, 3740 Ir, R 
en ee Hafer Ir, Raps 


r, 9. Juli. Die Zufuhr war ziemlich 

ering und wurde der Markt zu . vorſtehenden 
en raſch geräumt. 
Agen 0 


W̃ — 195 23 52 170 8. 
Roggen 132½— 135 ( 170 
Gerſte 102 ¼ 105 8 170 &. 
0 ee an 150 


aps 160 : 107 C. 
Kartoffeln 15— 18. r 1½ prß. Schffl. à 152 C4. Brtt. 


Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
Ader 50. der Woche vom 3. bis 9. Juli. Der 
eb betrug: 
1) 237 Stuck Rindpieh (darunter 69 Bullen, 
83 Ochſen, 85 sähe): A Pn war der Markt von 
biefigen und auswärtigen Händlern, ſowie von fehle: 
ſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine gute EN nennen, jo daß der Handel im Ganzen 
ch mittelmäßig geſtaltete, in Folge deſſen auch 
— — 68 fand Ausfuhr nach Berlin ſtatt und 
Ben Die Beſtände nicht alle geräumt. — Man 
ref 2 fd. Fleiſchgewicht excl. Steuer Prima⸗ 
ER a r., 2. Qualität 14 Thlr., geringere 
2) 443 Stück Schweine. Mit dieſer Vieh⸗ 
aber f war der Markt für den Bedarf 5 beſchick 
aher ſich das Verkaufsgeſchäft Lee geſtaltete. — 
ie Beftände wurden geräumt. — Man zahlte für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht beſte einſte Waare 16—17 
, mittlere vaare 14—15 Thlr. 
* . Stuck Schafpieh. Die Beſchickung 
BAD gef I aß zum Bedarf eine ziemlich ſtarke, 
Ge gehe ete ſich der Markt nur mittelmäßig. — 
Hrn. wurde für 50 ble. Fleiſchgew. erel. Steuer 
3 aua Waare 6-6 ½ Thlr., für 40 Pfd. Fleiſchgewicht 
Sorte 5 Sul, geringite Qualität 2½—3 Ihle. 
; 4) 464 Stück ‚älber. Es wurde gezahlt für 
=. fd. Fleiſchgewicht excl. Steuer 11—12 Thlr. — 


1 
Für ee den Seh 
ur Beſtimmung des Flerſchgewichtes o 
berechnen die — Kielſche peer nt 
— — Fe Se ie und bei Schafen 
m reichliche rittel, bei Salbe: i 
„„ rn die Hälfte Abzug 
Die Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 10. Juli. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter angenehm, Thermometer früh 166 Wärme, 
Barometer 27° 9/4. — Am heutigen Markte zeigte 
dc die Kaufluſt für Getreide vorherrſchend ſtill, bei 
au pre ſed Angebot feiner Dualitäten haben ſich 

rer ele 8 dich 1 können. 
urde ſchwa achtet, wi ti 
— ela 928108412 5 5 Gene 90—10— 
5 fi — E Sorten über Non bez. 
pilliger erlaffe 8 Bar g ge e preishaltend, in geringer 
69 Sr: bezahlt 4. 586468 Sr, feinſter 


Gerſte in wei ö 
—54 Sfr, weiße eiher Waare preishaltend, eg 


f 60 Gr, feinfte über bez. 
Hafer preishalt 
ſeinſte Sorten über Noti nude 6 3 95 


u - 
Prioritä — Eisenbahn 


ergeld. 

9 
33 83% B. 

Prämien-Anl. 1855 Bi 1185 5 

Bresl. Stadt-Oblig. 4 2 

do. do. 144 

Pos. Pfandbr., alte 

do. do. do. 


94 % bz. 


a — — 


do. do. neue 4 853 — 1 b. 
Schl. Pfandbriefe u N 


1000 Thlr.. 33 83% bz. u. B. 


do. Pfandbr Lt. A. 4 91 ½ bz. 
do. Rust.-Pfandbr. 91 & bz. 
— Pfandbr. Lt. C. 91% G. 


4 
4 
do. Lit. B. 4 
3 
4 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 4 
do, 0 4 
Oberschl. Priorität. 3 78 


Breslauer Börse vom 10. 


Seat 63—67 Ser, 


ülſenfrüchte weni, ve a 
ter- 
64. — Wicken 87 4. 46— 
mehr beachtet, r 90 KJ. 80— 90 Gr — 
mehr beachtet, 95 90 es. gelbe 4046 Se, 
weizen 
Kukuruz in geruchloſer Waare belanglo 
zu notiren iſt nach Qualität 62—70 7 Yr 


42 Kr — Bu 


— Roher Hirſe 75—82 n Jr 84 


Oelſaaten blieben bei rei 
gut beachtet, wir notiren Winter⸗ 
176 , Winter⸗Rübſen 160— 170 
Brutto, feinfte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein wenig beachtet, wir notir 150 
5¼ , feinfter über Noti 


l. Brutto 5/6 
af Rapskuchen 


bezahlt. — Hanfjamen geſucht. — 9 
N Frage, 51—53 n der Kein — Leinkuchen 86 


K 7 1215 20-30 Sn Ya Sack a 150 8. Br. 


1½—2 H (neue 2—3 Ar) Yr Metze. 


Breslau, 10. Juli. 
auptver 


Börſe fand der 


Ger 


aps Yr Juli 82 Gd. 


Rüböl matter, loco 9%, bez., r Juli, Juli⸗ 
Aug. u. Auguſt⸗Septbr. 9½ñ Br., September ⸗Octbr. 
ctober-November 9¼, bez., November: 
Decbr. 9 bez., Dec.⸗Jan. 9¼ 

Spiritus etwas matter, loco 
Gd., Yr Juli und Juli⸗Auguſt 18¼ Br., % 
Auguſt⸗Sept. 18 ¼ bez. u. Br., 


9%½' Br., 


Zink ohne Umſa 


Die Bi Ne: Eomaitflon 
Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Breslau, den 10. Juli 1868. 


Weizen, weißer . 107-112 102 88—9 
do. gelber 105-108 102 88—94 
Roggen 8 67-69 65 58—63 
Were 57—60 54 45—5 
ae ae 1102 88 37 36 
Erbſen 60—64 58 45—52 : 
Rays iI les 162 . 
Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 Hr 


feine mittle ord. Waare 


Wafferftand, 
Breslau, 10. Juli. Oberpe 
Unterpegel: 1 F. 6 


Juli 1868. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 

Bresl - Schw.-Freib 4 117% bz. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisge-Brieger °..4| — 
Niederschl,-Märk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 3 189 B. 

do. Lit. B31 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 | 784—Y bz. u. G. 
RechteOder-Ufer-B, 7 78½— 79 bz. u. B. 
Cosel-Oderberg. . 4 1064-106 %, bz. u. G. 
Gal. Carl-Ludw SP. 5 — 
Warschau-Wien . . 5 60— 7 bz. u. G. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 
Italienische Anleihe 5 
Poln, Pfandbriefe. 4 
Poln, Liquid.-Sch. . 4 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 
Krakau-Obers. Obl 4 
Oest, Nat -Anleihe 5 
Oesterr. Loose 1860 15 
do. 1864 
Baierische Anleihe. 4 


78 G. 
54% bz. 


62% B. 

557 —5 ve u. G. 
56% ba. 

78 6. 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 


Minerva 5 38 / baz. u. G. 


angebot 
100 


lichen Angeboten 
aps 160—166— 
r 150 CZ. 


en Yır 


e eee An heutiger 
ehr in Oeſterr. Credit⸗Actien 
ftatt, welche auf hohe Wiener Nottrungen ca. 4 pCt. 
im Preiſe gewannen. Auch 
lationspapiere herrſchte eine ſehr feſte Tendenz und 
ſtellten ſich die meiſten derſelben etwas höher. 


Breslau, 10. Juli. [Amtlicher 
Börſenbericht.] Roggen (%r 2000 
Der Juli 51¼ Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 49 bez. u. Br., 
Septbr. Octbr. 48%, bez., 
April⸗Mar 1869: 45 Gd. 46 B 
Weizen Yr Juli 84½ Br. 

ſte Yr Juli 54 Br. 
Safe dr Juli 49 Br., Sept.⸗Octbr. 44 Br. 


für die anderen Specu⸗ 


roducten⸗ 
) niedriger, 


Octbr. ovbr. 47¼ Br., 
25 


r. 
18%, Br., 18% 
Sept.⸗Oct. 17% a 


gel: 15 F. 3 3. 


atz. Kocherbſ 2 5 
gu rbſen 56-59 Sr Florenz, 9. Juli, eh ie nnung eines 
55 gr — Bohnen Berichterſtatters in der Tabaksangelegenheit ißt durch 
Lupinen neue zwiſchen dem Miniſter und der betreffenden 
blaue 40— Commiſſton entſtandene Schwierigkeiten verzögert 
70 6. 52—56 pr nominell, worden. Die Oppoſttion a ſehr lebhaft. 


Das Mittelmeer⸗Geſchwader iſt zur Abfahrt bereit. 
Man glaubt, daß es nach Konftantinopel gr en wird. 
Rew:Hork, 9. Juli, Abends. (Pr. atl. Kabel.) 
Die demokratiſche Convention ernannte Horatio 
Seymour zum Candidaten für die Präſidentſchaft, 
General Blair für die Vice⸗Präſtdentſchaft. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Die telegraphiſche Börſen⸗De us von Berlin war 
bis zum Schluſſe diefes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


Stettin, 10. Juli. Cours v. 
Weizen. Stiller. 9. Juli 
der Juli 57 875 

Juli⸗Auguſtt. 84 84% 

Septbr. Oetbr. . 76% 764% 
Roggen. Weichend. 

r n eee ee 57% 
Tab a 53% 
Septbr.⸗Oetbr. 50 51% 

77 Juli ft 9%, 95 

* uli⸗Auguſt % 

er Cepthr Peter... 9% Gelb 9% 

5 Matter. 18%, 

RE SU ARE 183 
Auguſt⸗Septbr.. . 18% | 19% 
Septbr.⸗Oetbr. 17% 18 
Wien, 10. Juli. (Schluß-Courfe.) 8 2 

5% Metalliques 3 58, 50 
National-Anl, 2 63, 60 
1860er Sat 3 5 82 8 87, 20 
1864er Looſe. ya“ 8 93, 20 
Credit⸗Actien. ei 204, 10 
Nordbahn 2 8 1083. 25 
Galiz ier 88 2 210, 
S1 f Weftbahn . 822 155, 25 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. ee 254, 40 
Lombard. Eiſenbahn 888 184, 50 
London Ser 113, 65 
aris ie ie Eve 45, 
amburg 58 83, 70 
Caſſenſcheine . 2 * 167, 25 
Napoleonsdor. & 9, 05 


ace 9. Juli. Bankausweis. Vermehrt: 
Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 7½0, Notenumlauf 
um 15% Millionen France. Vermindert: Baarvor⸗ 
rath um 14 Portefeuille um 4½ Guthaben des 
Staatsſchatzes um 6½, laufende Rechnungen der 
Privaten um 36%, Mill. Fres. 


f d 4 88 Schles. Feuer- Vers 4 — ondon, 9. Juli, Abends. Bankausweis. 
0. 1 F. ae Schl. Zinkh,-Actien — Notenumlauf 24,722,330, (Abnahme 48,855), Baar⸗ 
do, Lit, +17] 2 8. do. do. St.-Pr. 44 — vorrath 22,551,542, (Abnahme 199,679), Notenreſerve 
do. Lit. G. . 4 an 5 Schlesische Bank . 4 | 115%, bz. 11,665,730, (Abnahme 222,905) Pfd. St. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 91 bz Oesterr. Credit- .. 5 83% G. Liverpool, 9. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 
Märk.-Posener do. = Wechsel-Course. Ballen Umſatz. Feſt. — Middling⸗Orleans 11%, 
Neisse-Brieger do. 1 — Amsterdam k. S. 143% B. middling Amerikan. 11 ¼ fair Dhollerah 9, middling 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 ee 0. „2 M. 1240. fair Dhollerah 8%, good middling Dhollerah 8½ fair 
do. do. 43 — Hamburg... k. S. 151% B. Bengal 8¼, Pernam 11¼ Smyrna 9, Spade 12. 
do. Stamm- 5 — a .. 2 M. 150% bz. u. G. iverpool, 9. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
do. do. 44 — I 8 A, Kk. S. — 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation un 
D — p 93 M. 6.23% bz. u. B. Export 2000 Ballen. Preiſe eine Kleinigkeit — 
. 97% B Win s . 2 . 1.6. Newyork, 9. Juli, Abends 6 Uhr. Mech an 
ouisd’or....... 111X 6. end e 5|89% B.- London 110%, Gold Agio 40%, Bonds 113¼ 1855er 
Russ. Bank-Billets. 82 — 1 bz. do. 2 M. 88% 8. onds —, 1904er Bonds —, Illinois — Erie — 
rr. Währung 89 4 br. u. G. Warschau9oSR |8 T.] 2 Baumwolle 32 ½, Petroleum 35, Mehl 8, 20. 


33 _  „GERMANIA“ 
Vom 4. Juli ab wohne ich: a „ 


36. Nenfcheilr. 36. Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin. 


R . J. Eckersdorff, 
b . f f e en Grand Caplal. 5.5 = = gc Mi 
e au wa Reserven Ende ee a 5 
Nieolaiftrae Rr. Na gelt Erölnung des Geschäfts bis Ende 1867 


ink a Du in ee einen bezahlte Versicherungs-Summen . . 2,047,180 „ 
or © Versichertes Capital Ende Juni 1868 
8 auf 
Bekanntmachung. an E 1 
In Gemäßheit des § 8 des Heſches vom 23ſten 100,393 Versicherungen mit „ 5 . 46,082,077 
December v. J., betreffend die Abhilfe des in den 1 ” 
Beulen Rothſtandes (Ge 85 1920 beſnge Jahr es-Einnahme VCC 1,446,594 „ 
errſchenden ande eſ.⸗S. S. 1929), bringe » 2 
h PONY, ; 0 
n ee „eee unnd Junk 1868 sind eingegangen 


fich im Umlauf befunden haben. oe 2408 Anträge GR 1.251.401 u 


Berlin, den 5. Juli 1868. Re ee a Van 2n 


Der Finanzminiſter. von der Heydt. = 3 12 2 
Niederſchleſtſche Zweigbahn. Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Policen. 


fir 18100 Del. 1024 . Darlehne auf Policen. —Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


a. für 18,140 Perjonen 
b. - 218,752,, 64. Güter 13,278 27 Prospeete und Antrags-Formulare gratis. 


o. Extraordinaria . 500 — — Zuverlässige und gewandte Agenten finden stets unter sehr vortheilhaften 
(548) 


in Summa: 21,703 % 23 Ir 6. Bedingungen Engagement, 3 
Einnahme im Monat Juni 1867: Br eslau, den 8. Juli 1868. 


N Güte, 11 66 18. 37 | Die General-Agentur der „GERMANIA.“ Julius Thiel. 


b. - 167,7850%5. Güter . 11,618 = 18 
5 


„ Extraordinaria. 500 — — - 5 
„ Magdeburger Lebensverſicherungs⸗ 
Im Monat Juni 1868 mehr 743 % 23 Hr 6. 
Die Minder⸗Einnahme bis ult. Ge € 18 + 

Mai c. nach erfolgter Feſt⸗ 


Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß unſere, durch den Tod des Herrn August Hetzold er- 


ftellung betrug. g At a Var ar a SSR ledigte G "Agent ür Schl > 72 5 
Mithin bis ult, Juni 188 Sr 9 enexal⸗Agentur für Schlefien am heutigen Tage auf den Kaufmann Herrn 

V ee 0, Julius Krebs in Breslau, Breiteſtraße Nr. 40 

i & Juni übergegangen iſt. 

die i e e ichen Magdeburg, am 1. Juli 1868. a 
seh De Seen Bere 11,351 % 9,946U%5 Magdeburger Lebensversicherungs- Gesellschaft. 

Es — 1 RE 2 s 1 0 : a W.. © Schmidt. ©. Listemann. 

„i. ditectenu, Durchgangs Verk. 43,316 = 23,871 - 8 55 7 a ir 5 
Sadextmordimarin 1048 00 Die General⸗Agentur der „Magdeburger Lebensverſicherungs⸗ 

2 1 0 43.65 a — 0, 9 * ＋ 4 * * 5 * > ? 

Be e he dd ins Geſelſſchaſt“, mein Comptoir und Cigarren Lager 


Mai 1868 mit 232,026 A 
Mit 93 1868 überhaupt mehr 275,672 5 1 Breiteſtraße Nr. 40, 1. Eta e. 


N niglie Dieertion der Withelmsbahn. 520 Julius obs. 
Allgemeine Renten-, Capital- und Lebensversicherungsbank 
Teutonia ı Leipzig. 

Bericht über die Geſchäftsergehui e des Jahres 1867. 


Serie A. Gapital:Berfi erungen. 
EEE k 1 


Eingegangen waren im Jahre 1867777 Anträge auf 3472181 Thlr. Verſ. Summe. 
Pr 73378 „ 


Aus dem Vorjahre waren noch zu erledigen 8 ar BER SR 119 
ff . ae RT Te auf 3545559 Tölr Deri-Gumme — 
San nt e ñ ð 884 8 5 5 N e 
nerledigt blieben am 31. December 1867: k F 8 ; 2 g 2 - 8 5 482 4 Y 187320 „ 2 
Deumach gelangten zur Ausfertigung 5857 Verf. Scheine auf 2827961 Thlr. Verſ⸗ Summe. 
Abgang durch Tod (695 ® — a 8 5 ? 2 8 5 5 8 0 g 5 36 r 868990 ar Be 
Abgang durch Ablauf, Rückkauf und aus anderen Urſache n . 1414 2 „ 755206 „ h 
Demnach Netto-Bumacs im Jahre 18622: 44317 Verſ.⸗Scheine auf 2003805 Thlr. Verf. Summe 
ans Hierzu Berficherungsbeftand ultimo Derember 1866: . . . . \..8855 en ET Teer, 
emnach Verſicherungsbeſtand Serie A. Gapital:Berfiherungen ultimo 1867: . 12672 Verſ.⸗Scheine auf 7025721 Thlr. Verf. Summe. 
Ferner: Verſicherungsbeſtand Serie A. Renten⸗Verſiche rungen 241 Verſicherungen mit 18713 Sl. re 
„ Serie B. Sparkaſſen⸗ Einlagen 2287 Sparkaſſenſcheine mit 49970 Thlr. Capital. 
1 Serie C. Kinderkaſſen⸗ Einlagen 11367 Verſicherungen mit 33303 Thlr. Capital. 
Geſammt⸗Prämien Einnahme im Jahre 1867: 239944 Thlr. i 


Gewinn des Jahres 1867: 17069 Thlr. 24 Ngr. 


Bericht über die Geſchäftsergebt iſſe vom 1. Januar bis 30. Juni 1868. 


Kapital⸗Verſicherungen. 
e e 


N ＋. 
Eingegangen vom 1. Januar bis 30. Juni 1868 i . 8: 8 3631155 N 
Davon wurden 1 a 3 N PR * Ban u: N ri Anträge auf 1 Thlr. Verſ. Summe. 
e , a ee sl. 58 „ " 9 n 
Demnach gelangten zur Ausfertigung: 1 PETE a EM 
Abgang durch Tod (319 fegen 2377 ER er Re 6 Verf. en mit 7 Thlr. Berl. Gen 
Abgang = en ne auf und aus anderen Urſachen nn 47 l — . 
emnach Netto⸗ Zuwachs im I. Semeſter 1868. 4936 Berſ.⸗Scheine mit 1809618 Thlr. Verſ⸗ Summe - 
a 98 dee 105 / a 12672 i 5 . ” 7025721 5 erf Emme 
om erungsbeſtand ult. Juni 1868 Ser. A. Capital⸗Verſicherungen 18708 Verſ.⸗Scheine mit 8835339 Thlr. Verſ⸗ Summe 
Ferner: Ser. A. Renten⸗Berſicherunge n Te. 19792 Jahresrenten. 5 ſe Summe. 
Ser. B. Einlagen in die Sparkaſſe 5 5 k 8 ? a Thlr. 44762. Capital. 


Ser. C. Einlagen in die Kinder⸗Erbkaſſte 20.0 
Die Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme vom 1. Januax bis 30. Juni 1868 beträgt: 132790 Thlr. 


Das Directorium der Teutonia. 
(547) Marbach, Buchbinder. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber O kar Freund in Breslau. Im Delbſcberlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Bredian. 


